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geschehen beim GKW und über die Verwendung Ihrer Abwassergebühren.

Dies gilt auch für die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Verbandes. Sie wird an-
hand der Bilanz zum 31.12.2012, der 
Gewinn- und Verlustrechnung 2012, 
dem Anhang und der Verbandsumla-
gen 2012 dargestellt.

Allgemeine Informationen über den 
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Kontinuität in der Geschäftsführung ei-
nerseits und die Erweiterung des Füh-
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Zweckverband Gruppenklärwerk
Wendlingen am Neckar

Diese guten Voraussetzungen gewähr-
leisten trotz steten Wandels einen siche-
ren Anlagenbetrieb aller technischer 
GKW-Einrichtungen und eine konst-
ruktive und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit den Behörden im Sinne 
eines erfolgreichen Gewässerschutzes.

Mit dem Geschäftsbericht 2012 erhal-
ten Sie außerdem Informationen zum 
Geschäftsfeld ‚Betriebsführung von 
kommunalen Kläranlagen‘. Hier zeigt 
die neue Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Neckartailfingen das Vertrauen 
in die Kompetenz des GKW im Abwas-
serbereich. 
Der Zweckverband ist damit neben den 
Verbandsmitgliedern und bisherigen 
Partnern auch weiterhin ein gesuchter 
Gesprächs- und Geschäftspartner für 
interessierte weitere Kommunen. 

Auf den folgenden Seiten können Sie 
mehr über unsere Arbeit erfahren.
Wir wünschen Ihnen beim Lesen viel 
Spaß!

Mit freundlichen Grüßen 

Angelika Matt-Heidecker 
Verbandsvorsitzende 

Rainer Hauff 
Geschäftsführer
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Allgemeiner Überblick
Baugeschehen
Betriebsgeschehen
Betriebsführungen

„Unsere Tätigkeit war und ist einerseits geprägt durch den 
eigentlichen laufenden Betrieb und andererseits durch den 
langfristigen Werterhalt.

Unfälle gab es 2012 auf allen vom GKW betriebenen
Anlagen keine.“ 

1_
Das haben wir
gemacht:

1_
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Neben der Abwicklung der Bestellprozesse unterstützt die 
Software auch bei der Rechnungsprüfung und der digita-
len Dokumentenverwaltung. Die Anwendung dient deshalb 
nicht nur der Einkaufsabteilung, sondern steht auch als zen-
trale Adressdatenbank allen Abteilungen zur Verfügung. 
Es wird im Übrigen auch geprüft, ob die Software auch 
als zentrale Informationsquelle für den gesamten Betrieb 
genutzt werden kann.
Das GKW ist damit auch im Bereich der Verwaltung für die 
Zukunft gut aufgestellt und Ihnen allen ein verantwortlicher 
und verlässlicher Partner!

Verabschiedung von Herrn Hans-Gerhard Schöne, 
Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz im 
Landratsamt Esslingen

Die Verbandsvorsitzende ehrte Hans-Gerhard Schöne als 
langjährigen Begleiter des Zweckverbandes in abwasser-
technischen Fragen. Sie würdigte seine Fachkompetenz und 
sein Wirken als Berater und Betreuer für den Zweckverband. 
Sie richtete an Herrn Schöne ihren Dank für die geleistete 
Arbeit. Herr Schöne nahm zum letzten Mal an einer Ver-
bandsversammlung des GKW teil, da er ab Juni 2013 in den 
Ruhestand treten wird.	
Herr Schöne ließ die vergangenen Jahre Revue passieren 
und würdigte seinerseits das gemeinsam Erreichte, wie bei-
spielsweise die Verbesserung der Reinigungsleistung durch 
die Einrichtung der biologischen Reinigungsstufe, die Re-
genwasserbehandlung, die Klärschlammverwertung durch 
Verbrennung und die Betreuung von abwassertechnischen 
Anlagen anderer Kommunen im Rahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit. 
Bei seinem Ausblick in die Zukunft verwies er unter anderem 
auf Medikamentenrückstände im Abwasser und die damit 
verbundene Notwendigkeit der Einrichtung einer vierten 
Reinigungsstufe. 

Hans-Gerhard Schöne,
Abteilungsleiter
kommunales
Abwasser
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Am 28.11.2012 fand in der Schlossberghalle in Dettingen unter Teck die Verbandsversammlung 

statt. In dieser Sitzung erfolgte der Rückblick auf das sich zu Ende neigende Jahr 2012 und die 

endgültige Beschlussfassung über das Jahresergebnis 2011.

Verbandsversammlung des GKW

In ihrer Eröffnungsrede gab die Verbandsvorsitzende zu-
nächst einen Überblick über die aktuelle Lage des GKW. 
Das Jahr 2012 war, wie in den letzten Jahren auch, von 
einem qualifizierten Betrieb aller technischer Einrichtungen 
geprägt sowie einer ganzen Reihe von Maßnahmen zum 
langfristigen Werterhalt.

All diese Maßnahmen dienen dabei jedoch nicht nur zu ei-
nem dauerhaften Erhalt der technischen Anlagen, sie sind 
immer auch Folgen betriebswirtschaftlicher Überlegungen.
Die Abwasserreinigungsleistung aller vom GKW betriebe-
nen und betreuten Anlagen war gut; alle diesbezüglichen 
gesetzlichen Anforderungen sind eingehalten worden. Aber 
auch die Wirtschaftlichkeit des Betriebes war immer gege-
ben; technische Entscheidungen wurden immer auch unter 
kostenrelevanten Aspekten getroffen. 
Die Verbandsvorsitzende dankte dem engagierten Team des 
GKW für die geleistete Arbeit.

Die Stadt Kirchheim unter Teck beschäftigt sich derzeit mit 
dem Ersatz der Wärmeversorgung des Schloßgymnasiums. 
Eine Kombination aus Abwasserwärme und anderen Ener-
gieträgern wird für die Stadt, aber auch für das GKW ein 
Einstieg in eine neue Form der Energieversorgung sein. 
Hierzu hat der Gemeinderat der Stadt Kirchheim unter Teck 
bereits entsprechende Beschlüsse gefasst! Derzeit läuft die 
Entwurfsplanung; es wird mit einer Inbetriebnahme gegen 
Ende 2013 gerechnet.

Kläranlage
Neckartailfingen

Hochwasserpumpwerk II
Neckartailfingen

Gesplittete Abwassergebühr

Alle Verbandsmitglieder haben in der Zwischenzeit die ge-
splittete Abwassergebühr eingeführt. Die Übernahme aller 
dafür notwendigen kaufmännischen Daten vom GKW verlief 
reibungslos.

Erneuerbare Energien

Das Thema „Erneuerbare Energien“, nach wie vor auf allen 
Ebenen breit diskutiert, hat auch das GKW in 2012 beschäf-
tigt. Bereits 1983 hat der Verwaltungsrat die Vedewa beauf-
tragt, ein Gutachten „über die Verwertung der anfallenden 
Eigenenergie (Methangas) bzw. der Rückgewinnung von Ab-
wärme“ zu erstellen.

Seit 1991 betreiben wir ein Blockheizkraftwerk. Nach dem 
Ersatz der Module 2 und 3 in 2004 soll 2012/2013 auch 
das Modul 1 erneuert werden. Zur Finanzierung gelang 
die Genehmigung eines geförderten und damit äußerst 
günstigen KfW-Darlehens.
Diese Maßnahme ist Teil der Prioritätenliste aus der im ver-
gangenen Jahr durchgeführten Energieeffizienzanalyse.
In 2012 wurde darüber hinaus der Fokus auf den Betrieb 
des biologischen Anlagenteils gerichtet. Änderungen der 
Filtratwasserbehandlung und der Belüftungsregelung folgen 
nun. Dies im Verbund mit weiteren Erneuerungsmaßnahmen 
im Bereich der Elektrotechnik.

Allgemeiner Überblick

Projekte der Verwaltung des GKW

Die Aktivitäten hinsichtlich der Betriebsführung von Kläranla-
gen für unsere Nachbargemeinden haben sich in 2012 wie-
der erweitert. Zu den vorhandenen 9 Betriebsführungsver-
trägen kam im Jahr 2012 die Kläranlage Neckartailfingen 
(01.06.2012) hinzu. Damit leistet das GKW mittlerweile ei-
nen verantwortlichen Betrieb auf insgesamt 12 Kläranlagen! 
Der Umfang der Aufgaben hat nicht nur Auswirkungen auf 
den betrieblichen Bereich, sondern wirkt sich mehr und mehr 
auch auf die GKW-Verwaltung aus. Einher mit den betrieb-
lichen Dienstleistungen für die Betriebsführungsgemeinden 
gehen auch Verwaltungstätigkeiten, die im Wesentlichen aus 
der Abwicklung von Beschaffungsvorgängen bestehen und 
der damit verbundenen Rechnungsprüfung.
Um dem gewachsenen Umfang in der Verwaltung zu begeg-
nen, der vorwiegend die Einkaufsabteilung trifft, führten  die 
Überlegungen zu einer Umstrukturierung in diesem Bereich. 
Beispielsweise wurde am 09.02.2012 in unserem Haus eine 
Fortbildungsveranstaltung durchgeführt, die sich im Wesent-
lichen mit den Vorgaben des Vergaberechts befasste. Ziel 
dieser Veranstaltung war es, die einzelnen Beschaffungsvor-
gänge so zu strukturieren, dass sie zeiteffizient abgewickelt 
werden können und trotzdem eine rechtssichere Vergabe 
gewährleisten. 
Aus dieser Veranstaltung heraus entstand aus den betrof-
fenen Verwaltungskräften eine Arbeitsgruppe Einkauf, die 
in mehreren Arbeitssitzungen die Abläufe neu festlegte. 
Schließlich mündete dies in eine neue Dienstanweisung für 
das Beschaffungswesen, nach der nun gearbeitet wird. 

Außerdem ergab sich aus diesen Anstrengungen die Ent-
scheidung, eine geeignete Software für die GKW-Verwaltung 
anzuschaffen. Sie soll den Mitarbeitern als Arbeitsinstrument 
die Abwicklung erleichtern. Diese Software wurde im Okto-
ber 2012 in Betrieb genommen.
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Baugeschehen

Elektrotechnik der Regenüberlaufbecken

Die Erneuerung der Elektrotechnik der RÜB 24 und RÜB 44 
in Kirchheim unter Teck, RÜB 42 in Dettingen unter Teck 
und RÜB 74/RÜB 75 in Köngen befindet sich in der Ausfüh-
rung und wird voraussichtlich bis Ende August 2013 fertig 
gestellt.

RÜB-Anbindung zur Leitwarte

Die Technik der RÜB-Anbindung von außen zur Leitwarte ist 
20 Jahre alt, die Hardware gibt es nicht mehr. Die schritt-
weise Erneuerung der Fernwirkanbindung der Außenstatio-
nen gestaltete sich jedoch schwieriger als zunächst erwartet. 
Der Auftrag ist aktuell vergeben worden und soll im Herbst 
2013 fertig gestellt werden.

Kammerfilterpresse und Polymer-

aufbereitung

Die Erneuerung der Steuerung unserer Kammerfilterpresse 
wurde im Sommer 2012 vergeben, die Maßnahmen an der 
Polymeraufbereitung sind planerisch begonnen. Die zuge-
hörige Maschinentechnik stammt noch aus dem Jahr 1986 
und soll 2013 ersetzt werden; insbesondere betriebswirt-
schaftliche Überlegungen, ein wirtschaftlicher Flockungs-
mitteleinsatz, spielen dabei eine Rolle.

BHKW-Keller mit freiem Platz für das neue größere
BHKW-Modul 1

RÜ 13 in Kirchheim unter Teck, mit nachträglich erhöhter Über-
fallschwelle

Schaltschrankarbeiten im RÜB 74

Bestehende alte Polymeraufbereitung der Schlammentwässerung

Blockheizkraftwerk – Erneuerung Modul 1

Seit 1991 betreiben wir ein Blockheizkraftwerk. Nach dem 
Ersatz der Module 2 und 3 in 2004 sollte 2012 nun das Mo-
dul 1, welches in Zukunft eine höhere Leistung haben wird 
– und zwar 250 kW, erneuert werden. Der Planungsauf-
trag ist im Sommer 2012 an die Weber-Ingenieure GmbH, 
Pforzheim, vergeben worden. Die Submission der beiden 
BHKW-Gewerke hat im Juni 2013 stattgefunden. Das Ge-
nehmigungsverfahren nach Bundesimmissionsschutzgesetz 
(BImSchG) läuft aktuell mit Unterstützung des Landratsam-
tes Esslingen noch. Es wurde  erforderlich, weil die Gesamt-
feuerungsleistung über 1 MW liegen wird.

Regenüberläufe

Der Umbau des RÜ 3525 am alten Standort, resultierend 
aus der letzten Schmutzfrachtberechnung 2006, ist sehr un-
günstig und daher nahezu unmöglich. Aber es gibt konkre-
te Überlegungen der Stadt Kirchheim unter Teck zu einem 
Gewerbegebiet im Bereich ‚Schellingstraße‘ und ‚In der Au‘. 
Dabei würden sich wirtschaftlich interessante Synergieeffek-
te ergeben. Daher  erfolgten konkretere Planungen für ei-
nen neuen Standort. Diesem Vorgehen hat das Landratsamt 
Esslingen als zuständige wasserrechtliche Genehmigungs-
behörde im April 2013 zugestimmt.
Der hydraulische Umbau am RÜ 13 am Stadion in Kirch-
heim unter Teck ist aktuell fertig gestellt und im Juni 2013 
abgenommen worden.

Das Jahr 2012 war wieder geprägt durch die laufende Instandhaltung unserer technischen 

Einrichtungen. Im Wirtschaftsplan 2012 waren keine Neubaumaßnahmen veranschlagt, son-

dern nur Erneuerungen oder Ersätze der vorhandenen Bau- und Verfahrenstechnik. Unsere 

Tätigkeit war und ist geprägt einerseits durch den eigentlichen laufenden Betrieb und ande-

rerseits durch den langfristigen Werterhalt. Alle geplanten Maßnahmen wurden in die Wege 

geleitet und zum Teil auch bereits fertig gestellt.
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Betriebsgeschehen

Die Betriebsführung aller vom GKW betreuten abwassertechnischen Anlagen war in 2012 

erfolgreich. Es wurde sichergestellt, dass die Abwasserreinigungsqualität immer den behörd-

lichen Anforderungen entsprach.

Wie in den Vorjahren war auch in 2012 der Schwerpunkt der Tätigkeit des GKW die qualifi-

zierte Instandhaltung der technischen Anlagen sowie ein solider Anlagenbetrieb zur Erzielung 

guter und wirtschaftlicher Abwasserreinigungsergebnisse.

Befestigungsmaßnahmen an der ehemaligen Messstelle 5 in Holzmaden, aufgrund von Ausspülungen der Rohrkanalbrücke

Tagesgeschäft auf der Kläranlage: Entfernung von Störstoffen aus einer Pumpe

Instandhaltung und Anlagenbetrieb

Organische Verschmutzung (Monatsmittelwerte)

CSB (Kohlenstoff)
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Ein Vergleich der Schmutzfracht im 
Kläranlagenzulauf mit der Restver-
schmutzung im Kläranlagenablauf 
zeigt, dass die Reinigungsleistung un-
serer Kläranlage je nach Parameter im 
Jahresmittel zwischen 75 % und 95 % 
liegt. Die Anlage reizt damit die Gren-
zen des heute möglichen biologischen 
Abwasserreinigungsvermögens gut aus.
Mit der Verlegung einer Filtratleitung 
aus der Schlammentwässerung in die 
Biologie, erhoffen wir uns jedoch noch 
weitere Reduktionserfolge beim Para-
meter TNb, insbesondere aber bei der 
Vermeidung von Ammoniumspitzen.

Die Kläranlage Wendlingen am Ne-
ckar ist von ihrer Vollauslastung nach 
wie vor deutlich entfernt. Das heißt, es 
sind auf absehbare Zukunft genügend 
Reservekapazitäten vorhanden, die 
auch weiterhin die Mitbehandlung von 
biologisch abbaubaren Fremdstoffen 
in unserer  Kläranlage in dem bekann-
ten Umfang ermöglichen.

Die Fremdstoffannahme resultiert im 
Wesentlichen aus Klärschlämmen der 
von uns betriebenen Anlagen. Die An-
nahme sonstiger Fremdstoffe umfasst 
Fettabscheidergut, Sandfang- und Re-
chengut, Fäkalien sowie Industrieab-
wasser. Darüber hinaus stellen wir 
auch hier als Dienstleister unser Know-
how und die damit verbundene An-
nahmemöglichkeit zur Verfügung.

Der Klärschlamm des GKW wird voll-
ständig thermisch verwertet. Dabei 
wird der Klärschlamm zusammen mit 
Braun- oder Steinkohle in konventio-
nellen Kraftwerken verbrannt. Die Ge-
samtmenge des Klärschlammes lag 
mit rund 7.000 Tonnen auf Vorjahres-
niveau.
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Keramische Belüfterdome vom Belebungs-
becken nach ca. 20 Jahren Dauerbetrieb

Belebungsbecken mit demontierten Belüf-
terdomen, welche aufgearbeitet und somit 
wiederverwendet werden können

Grabungsarbeiten an einer Regenwasser-
leitung und einem Schacht auf der Kläran-
lage, zur Beseitigung von Wurzeleinwuchs

Das GKW ist auch weiterhin 

im Bereich der Betriebsfüh-

rungskläranlagen spürbar

gefordert und leistet dabei

für unsere Partner im Bereich 

Abwasserreinigung alles Not-

wendige in effektiver und

wirtschaftlicher Weise.

Betriebsführungen

Hochwasserpumpwerk IV, Gartenstraße Neckartailfingen

Belebungs-/Nachklärbecken der Kläranlage Ochsenwang 
im Winter

Austausch des 30 Jahre alten Kreiselbelüfters in Neckartailfingen

Bei den Betriebsführungen von Nach-
barkläranlagen gab es im Berichtsjahr 
wieder Zuwachs: Die Kläranlage Ne-
ckartailfingen wurde nebst zwölf Re-
genüberlaufbecken und Hochwasser-
pumpwerken übernommen. Zum ersten 
Mal ist das GKW hiermit auch vollum-
fänglich für die Funktion und Einsatzbe-
reitschaft von Hochwasserpumpwerken 
verantwortlich.

Die Betreuung der im Vorjahr hinzugekommenen kleinen Kläranlage Ochsenwang läuft auch im 
Winter mit oberflächlich zugefrorenem Belebungs-/Nachklärbecken reibungslos.

Der Gesamtstromverbrauch lag in 2012 mit 3.477 MWh im 
langfristigen Mittel.

Der mit Hilfe der Blockheitzkraftwerke erzeugte Eigenstromanteil 
lag im Berichtsjahr bei 70 % und war damit etwas geringer als in den 
Vorjahren. Hauptursache dafür ist die Verarbeitung von Flugzeug-
enteisungswasser vom Flughafen Stuttgart, welches das GKW wegen 
der positiven Wirkung des Inhaltsstoffes Glycol auf die Eigenstrom- 
erzeugung annimmt. Das Flugzeugenteisungswasser wird direkt in 
den Faulturm geleitet und das daraus entstehende Methangas wird 
anschließend verstromt. Die Kapazitäten beim GKW sind jedoch be-
grenzt, sonst könnten noch größere Mengen angenommen werden. 
Da die Anlieferungen nur in den kalten Monaten erfolgen, wird Flug-
zeugenteisungswasser zwischengelagert und bedarfsweise langsam 
zudosiert.

Die Wiederbefahrung der Lei-
tungsabschnitte 12 und 13 unseres 
Sammlers nach Eigenkontrollverord-
nung ist erfolgt, Schachtinspektionen 
und -Datei sind erstellt, die ersten Da-
ten sind ausgewertet. Der vorgefunde-
ne Zustand stimmt zwar insgesamt po-
sitiv, da kein akuter Handlungsbedarf 
besteht, dennoch müssen Sanierungs-
maßnahmen in den nächsten Jahren 
folgen.
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Für die Sammelkläranlage Bissingen/Nabern waren wir 
u.a. wegen eines Ölunfalls im Kanalnetz in Zusammenar-
beit mit der Feuerwehr tätig, um Schaden vom Gewässer 
abzuwenden.

In Lichtenwald waren wir planerisch am Rückbau der alten 
Schulkläranlage und dem Neubau des unterirdischen Pump-
werks ‚Mehrzweckhalle’ beteiligt. Hier wurde neben der Soft-
ware auch der Schaltschrankbau von uns erledigt.
Darüber hinaus plant die Gemeinde Lichtenwald derzeit ein 
Gewerbegebiet am Ortsausgang Richtung Remstal. Damit 
verbunden sind die Erweiterung des Regenüberlaufbeckens 
‚Staufenstraße‘, der Neubau eines Regenrückhaltebeckens 
und die Sanierung des danach folgenden Pumpwerkes; 
auch dabei sind wir Ansprechpartner des Ingenieurbüros.

Verlegung einer Ölsperre auf der
Nachklärung der Sammelkläranlage
Bissingen/Nabern

Reparaturarbeiten an der Luftleitung unter zur Hilfenahme eines
Autokranes, Kläranlage Hegenlohe

Reparatur des Rechens auf der Sammelkläranlage Bissingen/
Nabern

Austausch Rechenstäbe aufgrund
erheblicher Betriebsprobleme durch Obstkerne,
Kläranlage Frickenhausen

Bodenwanne für den Fällmittelbehälter, Kläranlage Frickenhausen

Die Kläranlage Frickenhausen befindet sich nach dem Aus-
bau und der Sanierung mittlerweile in der Erprobungs- und 
Optimierungsphase. Im Bereich der Schlammentwässerung 
wird noch ein Fällmittelbehälter aufgestellt, dieser soll das 
Entwässerungsverhalten verbessern und stellt damit eine rein 
betriebswirtschaftliche Maßnahme dar.

Die Gemeinde Notzingen hat auf unsere Empfehlung hin 
die Elektrotechnik der Kläranlage saniert. Die Maßnahmen 
wurden im Frühjahr 2013 fertig gestellt.

Für die Kläranlage Großbettlingen wurde die Planung der 
Restmaßnahmen konkretisiert. Es handelt sich hierbei in ers-
ter Linie um Verbesserungsmaßnahmen der mechanischen 
Stufe im Bereich des Sandfangs. Fertigstellung war hier 
ebenfalls im Frühjahr 2013.

Kläranlage Großbettlingen, Sandfang vor dem Umbau Nivellierung Ablaufrinne der Nachklärung, Kläranlage
Großbettlingen
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Kläranlage Denkendorf, Bau neuer Auslaufmessschacht
am Nachklärbecken

Neuer NKB-Räumer 2, Kläranlage Wernau

Gerüstaufbau im RÜB auf der Kläranlage DenkendorfKläranlage Owen, abgerissene Tauchwand des NachklärbeckensSchaltschrank RÜB K, Beurener Str. Owen

Demontage alter NKB-Räumer 2, Kläranlage Wernau GKW-Mitarbeiter auf der Kläranlage Wolfschlugen

Für die Stadt Owen wurde die Sanierung der Elektrotechnik 
des RÜB K, Beurener Straße, von uns geplant. In der Zwi-
schenzeit ist das Innenleben erneuert. Außerdem wurde ein 
neuer Drosselschieber eingebaut. Die Sanierung war nicht 
ganz einfach, da die Landesstraße L 1210 nach Beuren sehr 
stark befahren ist. Im Mai/Juni 2013 erfolgte die Inbetrieb-
nahme und Optimierung der Software.

Für die Kläranlage Wernau haben wir in Zusammenarbeit 
mit einem Ingenieurbüro eine Studie erarbeitet, die Auf-
schluss über das Leistungsvermögen, Reservepotenzial und 
insbesondere Verbesserungsmöglichkeiten des Stickstoffab-

baus der Kläranlage gegeben hat. Auf Basis dieser Erkennt-
nisse wurde in 2011 unter anderem der NKB-Räumer 1 und 
in 2012 nun der NKB-Räumer 2 einschließlich der jeweils 
zugehörigen Schwimmschlammabzüge erneuert.

Im Jahr 2011 hat das GKW für die Kläranlage 
Wendlingen am Neckar eine Energieeffizienz-
analyse durchführen lassen. Diese Planungsleis-
tungen werden vom Land mit 50 % gefördert. Für 
sechs unserer Betriebsführungsanlagen haben wir 
nun auch eine solche Energieeffizienzanalyse vor-
geschlagen. Die Analysen werden zum Sommer 
2013 bei allen Anlagen abgeschlossen sein.

Damit nicht genug!
Gestatten Sie uns einen Blick in die Gegenwart: seit dem 01. 
April 2013 betreut das GKW auf eine Anfrage der Gemein-
de Wolfschlugen hin nun auch die dortige Kläranlage.

Die Gemeinde Denkendorf plant in Zusammenarbeit mit 
einem Gewerbebetrieb die Neuordnung der Entwässerung 
des Firmengeländes. In der Folge sind dabei der Neubau ei-
nes Regenüberlaufbeckens und die Ableitung eines Abwas-
serteilstromes zur Kläranlage Deizisau geplant. Die neu zu 
schaffenden technischen Einrichtungen sollen dabei im Rah-
men des bestehenden Betriebsführungsvertrages vom GKW 
betrieben werden.
Der Schieber im alten Emscherbrunnen auf der Kläranlage, 
welcher jetzt als Regenüberlaufbecken genutzt wird, musste 
gewechselt werden. Dazu war ein Gerüsteinbau erforderlich.
Im Zuge der Hochwasserschutzmaßnahmen an der Körsch 
wurde auf der Kläranlage ein Hochwasserschutzdamm er-
richtet, die Ablaufleitung ins Gewässer angepasst und ein 
neuer Auslaufmessschacht am Nachklärbecken gebaut.
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Wirtschaftliche Entwicklung  
des Verbandes
Erläuterungen zur Bilanz zum 31.12.2012

und zur Gewinn- und Verlustrechnung 2012

„Die Bilanzsummen zum 31.12.2012 verringerten 
sich gegenüber dem Vorjahr um 0,6 Mio. EUR (3,6 %) 
auf  17,2 Mio. EUR.“ 

2_
Das hat es 
gekostet:
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Wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes

Bilanz

Die Bilanzsummen zum 31.12.2012 
verringerten sich gegenüber dem 
Vorjahr um 0,6 Mio. EUR (3,6 %) 
auf 17,2 Mio. EUR.

Bezeichnung EUR

Software 12.901,61
Büroeinrichtungen 4.503,36
Büromaschinen 18.616,76
Fuhrpark 31.193,73
Werkzeuge 8.448,77
Laborausstattung 3.114,18
Summe Betriebs- und Geschäftsausstattung 65.876,80
Planungskosten für Bauvorhaben ab dem Wirtschaftsjahr 2013 6.247,50
Unvorhergesehene Investitionen 24.829,26
Messgeräte (Umbuchung) -556,57
Umrüstung S5 auf S7 122.954,80
Verbesserungsmaßnahmen Kammerfilterpresse 2.363,71
Erneuerung Elektrotechnik Beschickungspumpwerk (Umbuchung) -93.268,20
Beschickungspumpwerk – zusätzliche Pumpe (Umbuchung) -1.285,14
Erneuerung der Anbindung der Außenstationen 25.214,49
BHKW-Anlage, Ersatz Modul 1 262,00
Gebläsestation 420,00
Filtratleitung aus der Schlammentwässerung 1.389,19
Erneuerung der Elektrotechnik der Unterstation Biologie 22.225,00
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 20 – Kirchheim/Teck 30.641,71
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 22 – Kirchheim/Teck 28.517,66
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 24 – Kirchheim/Teck 6.922,70
Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 42 – Dettingen/Teck 6.922,70

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 44 – Kirchheim/Teck 6.922,70

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 54 – Kirchheim/Teck 39.705,04

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 74 – Köngen  6.922,72

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 76 – Köngen  22.336,84

Umbau des RÜ 3525 – Kirchheim/Teck 650,00

Umbau des RÜ 13 – Kirchheim/Teck 650,00

Summe BaumaSSnahmen 260.988,11

Gesamt 339.766,52

Investitionen im

Wirtschaftsjahr 2012

Anlagen im Bau

Immaterielle Vermögens-

gegenstände und Sachan-

lagevermögen

Erläuterungen zur Bilanz zum 31.12.2012

Umlaufvermögen

Anlagevermögen 
abzgl. Landeszu-
wendungen
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Mio. EUR

Verhältnis Restbuchwerte zu Anschaffungswerten

Aktiva

26 %

31.12.2010

68,6

17,5

23 %

31.12.2011

68,5

16,0

22 %

31.12.2012

68,4

15,0

2008 2009 2010 2011 2012

Investitionen sind in Höhe von rund 
0,3 Mio. EUR getätigt worden.

Abschreibungen sind in Höhe von 
1,6 Mio. EUR vorgenommen worden.

Im Berichtsjahr sind Baumaßnah-
men im Gesamtumfang von rund 
0,4 Mio. EUR abgerechnet und akti-
viert worden, dabei handelte es sich 
im Wesentlichen um die Erneuerung 
der Elektrotechnik des Beschickungs-
pumpwerkes und der Nachklärbecken, 
die Teilerneuerung der Elektrotechnik 
der RÜB 20, RÜB 22 und RÜB 54 in 
Kirchheim unter Teck sowie RÜB 76 in 
Köngen.

Das Anlagevermögen war mit 15,4 
Mio. EUR um 1,3 Mio. EUR niedri-
ger als am 31.12.2011.

Der Stand der Anlagen im Bau betrug 
zum Bilanzstichtag 127.084,25 EUR 
und setzte sich wie in der Tabelle links 
dargestellt zusammen.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 
0,7 Mio. EUR auf 1,8 Mio. EUR. Die 
Ursache für diese Veränderung lag 
hauptsächlich an der Zunahme der 
Guthaben bei Kreditinstituten.
Die Ersatzteilvorhaltung und der Be-
stand an Betriebsstoffen konnte ge-
genüber dem Vorjahr weiter verringert 
werden.
Die „Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen“ (48 Tsd. EUR) be-
trafen zum Bilanzstichtag noch nicht 
ausgeglichene Rechnungen, im We-
sentlichen Kostenersätze Dritter für die 
Annahme von Fremdstoffen, welche 

Bezeichnung EUR

Planungskosten für künftige Baumaßnahmen 6.247,50 

Unvorhergesehene Investitionen 14.550,32 

Verbesserungsmaßnahmen Kammerfilterpresse 18.748,69 

Erneuerung der Anbindung der Außenstationen 25.214,49 

BHKW-Anlage, Ersatz Modul 1 7.027,00 

Gebläsestation 420,00 

Filtratleitung aus der Schlammentwässerung 1.389,19 

Erneuerung der Elektrotechnik der Unterstation Biologie 22.225,00 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 24 – Kirchheim/Teck 6.922,70 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 42 – Dettingen/Teck 6.922,70 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 44 – Kirchheim/Teck 6.922,70 

Teilerneuerung der Elektrotechnik vom RÜB 74/75 – Köngen  6.922,72 

Umbau des RÜ 3525 – Kirchheim/Teck 2.921,24 

Umbau des RÜ 13 – Kirchheim/Teck 650,00 

Summe 127.084,25  

Anschaffungswerte
Restbuchwerte

sich gegenüber dem Vorjahr nur leicht 
erhöht haben und zwischenzeitlich re-
alisiert worden sind.
Die „Sonstigen Vermögensgegenstän-
de“ (4 Tsd. EUR) enthielten am Bilanz-
stichtag noch nicht realisierte Forde-
rungen aus Kostenersätzen, welche 
zwischenzeitlich ausgeglichen sind.
Die „Guthaben bei Kreditinstituten“ 
(1,7 Mio. EUR) umfassten Guthaben 
auf dem Giro- und dem Geldmarkt-
konto. Da der Zinssatz für Guthaben 
auf dem Girokonto über dem für 
Guthaben auf dem Geldmarktkonto 
lag, weist das Girokonto zum Bilanz-
stichtag einen recht hohen Saldo aus. 

Die insgesamt hohe Liquidität resul-
tierte aus dem Abruf der ersten Rate 
eines KfW-Förderdarlehens für den Er-
satz vom Modul 1 der BHKW-Anlage, 
den geringen Abflüssen im investiven 
Bereich als auch aus geringeren Aus-
gaben im Erfolgsplanbereich.
Bei den Rechnungsabgrenzungs-
posten (20 Tsd. EUR) handelte es 
sich hauptsächlich um die perioden-
gerechte Abgrenzung des Gasfla-
schennutzungsvertrages, einer Soft-
warewartungspauschale sowie der 
Verlängerung der wasserrechtlichen 
Einleiterlaubnis.

Die Entwicklung der immateriellen Ver-
mögensgegenstände und des Sachan-
lagevermögens ist aus nebenstehen-
der Grafik ersichtlich. 
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Mio EUR

Tsd. EUR

Vermögens- und Kapitalbewegungen
im Wirtschaftsjahr 2012

Passiva Entwicklung  der langfristigen Verbindlichkeiten (Schulden)Bilanz Verbindlichkeiten

Eigenkapitalanteile 

zum 31.12.2012

Das Eigenkapital des GKW, welches 
sich aus den Positionen „Baukostenzu-
schüsse“ und „Empfangene Ertragszu-
schüsse“ zusammensetzt, betrug zum 
Bilanzstichtag rund 4,5 Mio. EUR.

Der entsprechend dem Beschluss 
der Verbandsversammlung vom 
10.05.2006 festgelegte „Sockelbe-
trag“ aus den Baukostenzuschüssen für 
die Kläranlage betrug unverändert 4,0 
Mio. EUR; die auf die einzelnen Ver-
bandsmitglieder entfallenden Eigenka-
pitalanteile zum 31.12.2012 sind aus 
der Tabelle rechts ersichtlich.

Die empfangenen Ertragszuschüsse 
verringerten sich seit dem Wirtschafts-
jahr 2006, in welchem die Verbands-
versammlung den Beschluss gefasst 
hatte, diese über 20 Jahre erfolgswirk-
sam aufzulösen.
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5

0

Mio. EUR Mio. EUR

Andere Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 

Eigenkapital

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

* EW = Einwohnerwerte gemäß Verbandssatzung

2008 2009 2010 2011 2012

verbandsMitglied
Beteiligungs-
verhältnis

Baukostenzuschuss
Kläranlage

EW*  % EUR

Kirchheim unter Teck 70.923  41,67  1.666.688,20  

Wendlingen am Neckar 30.358  17,84  713.412,02  

Weilheim an der Teck 5.008  2,94  117.687,84  

Aichelberg 2.251  1,32  52.898,43  

Dettingen unter Teck 12.539  7,37  294.666,09  

Holzmaden 3.611  2,12  84.858,38  

Köngen 18.691  10,98  439.237,90  

Oberboihingen 9.693  5,69  227.785,19  

Ohmden 2.198  1,29  51.652,93  

Unterensingen 8.130  4,78  191.054,74  

Zell u. A. 6.811  4,00  160.058,28  

Summe 170.213  100,00  4.000.000,00  
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Sonstiges: 98Sonstiges: 161

Zunahme
Verbindlichkeiten

261

Kreditaufnahmen 
400

Investitionen 
 340

Zunahme
Bankguthaben

661

Abschreibungen 
 1.608

Kredittilgung 
1.331

Mittelherkunft Mittelverwendung

Die Verbindlichkeiten verringerten 
sich um insgesamt 0,6 Mio. EUR auf 
12,2 Mio. EUR. Die Restlaufzeiten sind 
aus dem Verbindlichkeitenspiegel im 
Anhang ersichtlich.

Die „Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten“ verringerten sich um 0,8 
Mio. EUR und betrugen damit 11,6 
Mio. EUR. Die Veränderung resultier-
te aus planmäßigen Tilgungen, die in 
Höhe von 1,3 Mio. EUR geleistet wor-
den sind, einer Kreditaufnahme in 
Höhe von 0,4 Mio. EUR sowie einer 
Zins- und Tilgungsabgrenzung in Höhe 
von 0,1 Mio. EUR zum Bilanzstichtag.

Auf Antrag vom 21.08.2012 auf einen 
Kredit aus einem KfW-Förderprogramm 
hatte das GKW am 08.10.2012 eine 
Kreditzusage über 530.000 EUR zur Fi-
nanzierung des Ersatzes vom Modul 1 
der BHKW-Anlage erhalten. Es ist eine 
Laufzeit von zehn Jahren mit zwei til-
gungsfreien Jahren und ein Zinssatz 
von 0,1 % vereinbart worden.
Der Abruf der ersten Rate in Höhe von 
400.000 EUR erfolgte am 24.10.2012; 
der Teilbetrag ging am 07.11.2012 auf 
dem Girokonto ein. 
Die zweite Rate in Höhe von 130.000 EUR 
muss im Oktober 2013, dem Ende der 
Abruffrist, abgerufen werden. Der Ver-
wendungsnachweis ist im Juli 2014, 
neun Monate nach Vollauszahlung, 
der KfW vorzulegen.

Nach Ablauf der Zinsbindung eines 
Darlehens zum 30.12.2012 wurde 
das Prolongationsangebot der Com-
merzbank, welches die Fortführung des 
Darlehensvertrages mit einem Zinssatz 
von 1,46 % bei einer Zinsbindung von 
zehn Jahren vorsieht, angenommen.

Die „Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen“ erhöhten sich um 65 
Tsd. EUR und die „Verbindlichkeiten ge-
genüber Verbandsmitgliedern“ um 195 
Tsd. EUR. Die „Sonstigen Verbindlich-
keiten“ erhöhten sich nur geringfügig.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Das Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2012 lag mit einer Aufwands- und Ertragssumme von 

5,4 Mio. EUR um 2,5 % über dem Ergebnis des Vorjahres. Die Anteile der einzelnen Positionen 

der Gewinn- und Verlustrechnung 2012 an den Gesamterträgen bzw. Gesamtaufwendungen 

sind im Folgenden beschrieben und grafisch dargestellt.

0 0500 5001.000 1.0001.500 1.5002.000 2.0002.500

Umlage zur Deckung des laufenden
Betriebs- und Verwaltungsaufwandes

2.364 Tsd. EUR
Materialaufwand
1.494 Tsd. EUR

Personalaufwand
1.793 Tsd. EUR

Abschreibungen
1.608 Tsd. EUR

Sonstige betriebliche Aufwendungen
143 Tsd. EUR

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
478 Tsd. EUR 

sowie sonstige Steuern
 32 Tsd. EUR

Umlage AfA, Zinsen Kläranlage, 
Zubringer und Pumpwerk I + II

1.038 Tsd. EUR

Sonstige Umsatzerlöse
1.006 Tsd. EUR

Andere aktivierte Eigenleistungen 
6 Tsd. EUR

sowie sonstige betriebliche Erträge 
76 Tsd. EUR

Umlage AfA, Zinsen RÜB/RÜ 
992 Tsd. EUR

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
11 Tsd. EUR

Sonderumlage (Aichelberg/Zell)
55 Tsd. EUR

Erträge: 5.548 Tsd. EUR Aufwendungen: 5.548 Tsd. EUR

Die Umsatzerlöse, welche die Ver-
bandsumlagen und die sonstigen Um-
satzerlöse aus Fremdstoffannahmen 
und Betriebsführungen umfassen, er-
höhten sich gegenüber dem Vorjahr um 
144 Tsd. EUR (2,7 %).

Die Umlage zur Deckung des lau-
fenden Betriebs- und Verwaltungs-
aufwandes lag um 184 Tsd. EUR über 
der des Vorjahres (8,4 %).

Die Umlage zur Deckung des Auf-
wandes für Abschreibungen und 
Kreditzinsen für Kläranlage, Zubrin-
ger sowie die Pumpwerke Köngen 
und Unterensingen verringerte sich 
um 36 Tsd. EUR (3,4 %).

Die Umlage zur Deckung des Auf-
wandes für Abschreibungen und 
Kreditzinsen für Regenüberlaufbe-
cken und Regenüberläufe verringerte 
sich um 26 Tsd. EUR (2,6 %).

Die Sonderumlage für die Verbands-
mitglieder Aichelberg und Zell u. A. 
verringerte sich um knapp 2 Tsd. EUR 
(3,4 %).

Die Sonstigen Umsatzerlöse lagen 
trotz des weiter rückläufigen Umfanges 
bei den Fremdstoffannahmen infolge 
der Übernahme einer weiteren Betriebs-
führung für die Kläranlage Neckartail-
fingen um insgesamt 24 Tsd. EUR über 
denen des Vorjahres (2,5 %).

Eigenleistungen für die Projektsteue-
rung bei Baumaßnahmen sind in Höhe 
von 6 Tsd. EUR aktiviert worden, das 
waren 5 Tsd. EUR weniger als im Vor-
jahr.
Die Sonstigen betrieblichen Erträge 
betrugen knapp 76 Tsd. EUR, sie er-
höhten sich um insgesamt 6 Tsd. EUR.

Die Zinserträge in Höhe von knapp 
11 Tsd. EUR lagen um 8 Tsd. EUR unter 
denen des Vorjahres. Ursache für die 
geringeren Zinserträge waren trotz ho-
her Guthaben die stark zurückgegan-
genen Zinssätze für Geldanlagen.

Die GuV-Position Materialaufwand er-
höhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
insgesamt 173 Tsd. EUR (13,1 %). Da-
bei erhöhten sich sowohl die „Aufwen-
dungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fe sowie bezogene Waren“, und zwar 
um knapp 46 Tsd. EUR (9,3 %), als 
auch die „Aufwendungen für bezoge-
ne Fremdleistungen“, die um 127 Tsd. 
EUR (15,3 %) höher als im Vorjahr la-
gen. Ursache für diese Entwicklung war 
der gestiegene Instandhaltungsbedarf 
für die nun in die Jahre gekommenen 
technischen Anlagen. 

Der Personalaufwand erhöhte sich 
aufgrund der Personalmehrung für die 
Betreuung der Betriebsführungsanla-
gen sowie infolge der Vereinbarungen 
des Tarifvertrages vom 27.02.2010 
gegenüber dem Vorjahr um 52 Tsd. 
EUR (3,0 %).

Die Abschreibungen verringerten sich 
trotz der vorgenommenen Aktivierun-
gen im Vergleich zum Vorjahr leicht um 
13 Tsd. EUR (0,8 %). Der Rückgang 
resultierte daraus, dass ein hoher An-
teil an den technischen Anlagen wegen 
ihres Alters bereits voll abgeschrieben 
war.

Die Sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen verringerten sich um 
28 Tsd. EUR auf 143 Tsd. EUR.

Die Zinsaufwendungen lagen auf-
grund der planmäßigen Tilgungen um 
51 Tsd. EUR (9,6 %) unter denen des 
Vorjahres. Im Berichtsjahr sind keine 
Bauzinsen aktiviert worden.
Die Sonstigen Steuern welche die 
Grund-, Kraftfahrzeug- und Strom-
steuer umfassen, erhöhten sich von 
bisher 28 Tsd. EUR um 4 Tsd. EUR auf 
32 Tsd. EUR, was eine Folge des höhe-
ren Strombezuges war.



Das hat es gekostet 2_26 27Das hat es gekostet

Entwicklung der Aufwendungen Entwicklung der Erträge 

Gesamtaufwand

Abschreibungen

Zinsen

Personal- und Versorgungsaufwand

Materialaufwand, Fremdleistungen

sonstiger Betriebs- und Geschäftsaufwand

Gesamterträge

Umsatzerlöse - Verbandsumlagen

Sonstige Umsatzerlöse und Erträge

Tsd. EUR Tsd. EUR
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Vergleich des Erfolgsplanes 2012 mit dem Ergebnis 2012

Im Erfolgsplan 2012 waren Gesamtaufwendungen und -erträge in Höhe von 6.275.500 EUR geplant.

Aufwendungen
Planansatz

Tsd. EUR
Ergebnis
Tsd. EUR

Abweichung
Tsd. EUR

Betriebsaufwendungen

Materialaufwand 1.651        1.494    -157       

Personalaufwand 1.862        1.793    -69       

Abschreibungen 1.668        1.608    -60       

Sonstige Aufwendungen
Abwasserabgabe 400 Tsd. EUR

582
       

 143    -439       

5.763        5.038    -725       

Geschäftsaufwendungen

Zinsen u. ä. Aufwendungen, Steuern 512        510    -2       

Gesamtaufwendungen 6.275        5.548    -727       

abzüglich:

Erträge

Sonstige Umsatzerlöse 921        1.006    85       

Aktivierte Eigenleistungen 47        6    -41       

Andere betriebliche Erträge 52        76    24       

Sonstige Zinsen 5        11    6       

Gesamterträge ohne Umlagen 1.025        1.099    74       

Verbandsumlagen 5.250        4.449    -801       

abzüglich nicht erhobene Abwasserabgabe -400       -- --

4.850        4.449    -401       

ErfolgsrechnungEntwicklung der Aufwendungen und Erträge
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Der Verband und seine Mitglieder
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Prüfungen

3_
So sind wir
aufgestellt:

„Am Ende des Geschäftsjahres 2012
waren beim GKW insgesamt
48 Mitarbeiter/innen beschäftigt.“ 
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Der Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am

Neckar (GKW) wurde am 12.10.1961 gegründet.

Er ist ein Zweckverband im Sinne des Gesetzes über kom-

munale Zusammenarbeit für Baden-Württemberg (GKZ), eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Der Verbandssitz des GKW ist in Wendlingen am Neckar. 

Auf die Verfassung und Verwaltung des GKW finden die für 

Eigenbetriebe geltenden Vorschriften Anwendung. Darüber 

hinaus bestimmen sich die Aufgaben und die Betätigung des 

Zweckverbandes nach seiner Satzung.

Der Verband und seine Mitglieder

Verbandsversammlung

Verwaltungsrat

Aufgaben des Zweckverbandes

Verbandsmitglieder und

Verbandsorgane
Verbandsmitglied

Beteiligungsverhältnis

EW  %

Stadt Kirchheim unter Teck 70.923 41,67

Stadt Wendlingen am Neckar 30.358 17,84

Stadt Weilheim an der Teck 5.008 2,94

Gemeinde Aichelberg 2.251 1,32

Gemeinde Dettingen unter Teck 12.539 7,37

Gemeinde Holzmaden 3.611 2,12

Gemeinde Köngen 18.691 10,98

Gemeinde Oberboihingen 9.693 5,69

Gemeinde Ohmden 2.198 1,29

Gemeinde Unterensingen 8.130 4,78

Gemeinde Zell u. A. 6.811 4,00

Gesamt 170.213 100,00

Verbandsmitglied
Anzahl 

Vertreter
Anzahl 

Stimmen

Stadt Kirchheim unter Teck 10 71

Stadt Wendlingen am Neckar 5 31

Stadt Weilheim an der Teck 1 6

Gemeinde Aichelberg 1 3

Gemeinde Dettingen unter Teck 2 13

Gemeinde Holzmaden 1 4

Gemeinde Köngen 2 19

Gemeinde Oberboihingen 2 10

Gemeinde Ohmden 1 3

Gemeinde Unterensingen 2 9

Gemeinde Zell u. A. 1 7

summe 28 176

Unterhaltung der 
Ortskanalisation

Abwassergebühren
der Bürger und
Unternehmen

Die Verbandsorgane sind:

~~ die Verbandsversammlung
~~ der Verwaltungsrat
~~ die/der Verbandsvorsitzende
~~ der Geschäftsführer

Zu den Aufgaben des Verwaltungsrates 
gehört es über wichtige Angelegen-
heiten zu beschließen, die ansonsten 
keinen anderen Verbandsorganen zu-
geordnet sind.
Außerdem berät und bereitet er Ent-
scheidungen vor, die auf der Verbands-
versammlung entschieden werden 
müssen.
Der Verwaltungsrat tagt im Gegensatz 
zur Verbandsversammlung mehrmals 
pro Jahr und kann damit auch Angele-
genheiten behandeln, die keinen Auf-
schub dulden.
Der Verwaltungsrat besteht aus der 
Verbandsvorsitzenden, ihrem ersten 
und zweiten Stellvertreter sowie aus 
sechs weiteren Mitgliedern, die von der 
Verbandsversammlung aus ihrer Mitte 
für die Dauer von fünf Jahren gewählt 
werden. Für die sechs weiteren Mitglie-
der des Verwaltungsrates wird je ein 
Stellvertreter gewählt.

Die Verbandsvorsitzende, ihr erster und 
zweiter Stellvertreter sowie die sechs 
weiteren Mitglieder des Verwaltungs-
rates und deren Stellvertreter sind für 
die Amtsdauer vom 20.03.2011 bis 
19.03.2016 in der 56. Verbandsver-
sammlung am 24.11.2010 gewählt 
worden.

Die gesetzlichen Vertreter der nicht als 
ordentliches Mitglied im Verwaltungs-
rat vertretenen Verbandsmitglieder 
können beratend an den Sitzungen des 
Verwaltungsrates teilnehmen.

Im Berichtsjahr tagte der Verwaltungs-
rat drei Mal.

~~ 21.03.2012	 (185. Sitzung)
~~ 18.07.2012	 (186. Sitzung)
~~ 24.10.2012	 (187. Sitzung).

Der Zweckverband hat die Aufgabe, 
das aus der Ortskanalisation seiner 
Verbandsmitglieder zufließende Ab-
wasser abzuleiten, zu reinigen und in 
den Neckar einzuleiten. Außerdem be-
sorgt er die Regenwasserbehandlung 
für seine Verbandsmitglieder.

Er errichtet, unterhält und betreibt die 
zur Aufgabenerfüllung erforderlichen 
Anlagen, insbesondere die Gemein-
schaftskläranlage in Wendlingen am 

Die Verbandsversammlung hat die Auf-
gabe, grundsätzliche Entscheidungen 
für den Zweckverband zu treffen. Sie 
beschließt beispielsweise über die Auf-
nahme neuer Mitglieder, die Änderung 
der Satzung, über die Feststellung von 
Wirtschaftsplänen und Jahresabschlüs-
sen und anderes mehr.

Die Verbandsversammlung trat am 
28.11.2012 zu ihrer 58. Sitzung in 
Dettingen unter Teck zusammen.

Die Verbandsversammlung besteht aus 
28 Vertretern der Verbandsmitglieder. 
Für die einheitliche Stimmabgabe ver-
fügt jedes Verbandsmitglied für jede 
angefangene 1.000 EW des Beteili-
gungsverhältnisses über eine Stimme. 

Neckar sowie Zubringerleitungen, 
Pumpwerke, Regenüberlaufbecken und 
Regenüberläufe.

Außerdem bestimmt die Satzung, dass 
der Zweckverband die Verbandsmit-
glieder und Dritte auf dem Gebiet der 
Abwasserreinigung beraten und be-
treuen kann, wozu beispielsweise die 
Betriebsführung anderer Kläranlagen 
gehört, sofern dies wirtschaftlich und 
kostendeckend möglich ist.
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Verbandsvorsitzende Zusammensetzung

des Verwaltungsrates

Mitglieder

des Verwaltungsrates

Stellvertreter der Mitglieder

des Verwaltungsrates

Geschäftsführer

Die Verbandsvorsitzende wird durch die Verbandsversamm-
lung gewählt und vertritt den Verband nach innen und nach 
außen.
Sie ist Vorsitzende der Verbandsversammlung und des Ver-
waltungsrates. In dieser Eigenschaft kann sie auch in drin-
genden Angelegenheiten zwischen den Sitzungen anstelle 
des Verwaltungsrates entscheiden.

Außerdem ist sie für die Mitarbeiter/innen des GKW oberste 
Dienstherrin und -vorgesetzte.

Der Geschäftsführer leitet den Zweckverband und ihm ob-
liegt die tägliche, laufende Betriebsführung.
Ferner zählen unter anderem zu seinen Aufgaben die Bewirt-
schaftung des Erfolgs- und Vermögensplanes, der Vollzug der 
Beschlüsse der Verbandsorgane, die Aufnahme von Krediten 
in einem bestimmten Rahmen, die Anstellung und Entlassung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Wahrnehmung 
von Rechtsangelegenheiten und anderes mehr.

Der derzeitige Geschäftsführer, Herr Dipl.-Ing. Rainer Hauff, 
ist seit 01.05.2011 bestellt. Die Bestellung erfolgte durch die 
56. Verbandsversammlung am 24.11.2010.

Verbandsvorsitzende

Oberbürgermeisterin Angelika Matt-Heidecker
Kirchheim unter Teck
Amtszeit:  20.03.2011 – 19.03.2016

Erster Stellvertreter

der Verbandsvorsitzenden

Bürgermeister Steffen Weigel 
Wendlingen am Neckar
Amtszeit:  23.11.2011 – 19.03.2016

Zweiter Stellvertreter

der Verbandsvorsitzenden

Bürgermeister Hans Weil
Köngen
Amtszeit:  20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Günter Riemer
Kirchheim unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Rainer Haußmann
Dettingen unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Stadtrat Siegfried Haufe
Wendlingen am Neckar
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016
	
		
Bürgermeister Torsten Hooge
Oberboihingen
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Stadtkämmerer Herbert Sedlaczek-Kohl
Kirchheim unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Stadtrat Hagen Zweifel
Kirchheim unter Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Johannes Züfle
Weilheim an der Teck
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Jürgen Riehle
Holzmaden
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Martin Funk
Ohmden
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Sieghart Friz
Unterensingen
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Martin Eisele
Aichelberg
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

Bürgermeister Werner Link
Zell u. A.
Amtszeit: 20.03.2011 – 19.03.2016

links:
Steffen Weigel, Bürgermeister der Stadt Wendlingen am Neckar, 

erster Stellvertreter
Mitte:

Angelika Matt-Heidecker, Oberbürgermeisterin der
Stadt Kirchheim unter Teck, Verbandsvorsitzende

rechts:
Hans Weil, Bürgermeister der Gemeinde Köngen,

zweiter Stellvertreter
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Prüfungen

Stammbelegschaft
Nach den Veränderungen in 2011 be-
stand die Stammbelegschaft nunmehr 
auch in 2012 aus 34 Beschäftigten, 
wobei es sich um neun weibliche und 
25 männliche Beschäftigte handelte. 
Davon arbeiteten fünf Mitarbeiterin-
nen in Teilzeit. Eine Mitarbeiterin aus 
dem technischen Bereich befand sich 
weiterhin in Elternzeit. Vier Mitarbei-
ter konnten in 2012 ihr 10-jähriges 
Betriebsjubiläum, ein Mitarbeiter sein 
20-jähriges Betriebsjubiläum feiern.

Ausbildung
In der Berufsausbildung zur Fachkraft 
für Abwassertechnik befanden sich zwei 
Auszubildende, wobei wir einen jungen 
Mann nach erfolgreicher Abschluss-
prüfung ab 05.07.2012 übernommen 
haben. Im September kam ein junger 
Mann für diese Ausbildung hinzu.
Im kaufmännischen Bereich schloss 
eine Auszubildende ihre Ausbildung 
zur Bürokauffrau erfolgreich ab und 
schied danach aus dem GKW aus. 
Weiter in dieser Ausbildung befand 
sich noch eine junge Frau, außerdem 
starteten zwei weitere junge Damen 
ihre Ausbildung am 01.05.2012 und 
am 01.09.2012, so dass zum Jahres-
ende insgesamt drei kaufmännische 
Auszubildende beim GKW tätig waren. 
Der Kooperationsvertrag mit der Beruf-
lichen Bildung gGmbH zur praktischen 
Ausbildung eines jungen Mannes zum 
Bürokaufmann beim GKW wurde 
ebenfalls mit dem dritten Ausbildungs-
jahr fortgesetzt.
In der Regel erhalten alle Auszubilden-
den nach einem erfolgreichen Abschluss 
der Berufsausbildung für maximal ein 
Jahr die Gelegenheit, weitere Berufser-
fahrungen beim GKW zu sammeln.

Betriebsführung
Im Bereich der Betriebsführungskläran-
lagen war für die Kläranlage Neckar-
tailfingen eine weitere Aushilfe am 

Vergleich des
Personalstandes

Berichts-
jahr

Vorjahr

zum Bilanzstichtag 31.12.2012 31.12.2011

Geschäftsführer 1 1

Betriebsleiter 1 1

Betriebsingenieur 1 1

Verwaltungsleiter 1 1

Verwaltungspersonal 7 7

Betriebspersonal 22 22

Gebäudereinigung 1 1

Summe Stammbelegschaft 34 34

Auszubildende „Bürokauffrau“ 3 2

Auszubildende/r „Fachkraft Abwasser-
technik“

2 2

„Mini-Jobs“ Betriebsführungen 9 8

Anzahl der Beschäftigten insgesamt 48 46

Örtliche Prüfung

Die letzte überörtliche Prüfung der 
Wirtschaftsführung und des Rech-
nungswesens der Wirtschaftsjahre 
2001 bis 2009 ist von der Gemein-
deprüfungsanstalt Baden-Württem-
berg in der Zeit vom 08.11.2010 bis 
25.11.2010 durchgeführt worden. 
Der Verwaltungsrat wurde über das 
Ergebnis der Prüfung und den Prüf-
bericht vom in der 182. Sitzung am 
16.03.2011 unterrichtet. Das Regie-
rungspräsidium Stuttgart hat mit Sch-
reiben vom 11.04.2011 zum Ab-
schluss der überörtlichen Prüfung die 
uneingeschränkte Bestätigung nach 
§ 18 GKZ i. V. mit § 114 Abs. 5 Satz 2 
GemO erteilt.

Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden- 
Württemberg hat die überörtliche Prü-
fung der Bauausgaben der Wirt-
schaftsjahre 2007 bis 2010 vom 
28.03.2011 bis 02.05.2011 durch-
geführt. Der Verwaltungsrat wurde 
über das Ergebnis der Prüfung und 
den Prüfbericht in der 184. Sitzung 
am 26.10.2011 unterrichtet. Das Re-
gierungspräsidium Stuttgart hat mit 
Schreiben vom 14.03.2012 zum Ab-
schluss der Prüfung der Bauausgaben 
die uneingeschränkte Bestätigung 
nach § 18 GKZ i. V. mit § 114 Abs. 5 
Satz 2 GemO erteilt.

Die Verbandsversammlung hat in ihrer 
48. Sitzung am 26.11.2003 beschlos-
sen, auf die bis dahin durch das Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt Kirchheim 
unter Teck durchgeführten örtlichen 
Prüfungen zu verzichten und die Ver-

Überörtliche Prüfungen

bandssatzung diesbezüglich anzupas-
sen (§ 336 der Niederschrift).

Daher fand auch 2012 keine örtliche 
Prüfung statt.

Für den Zweckverband Gruppenklär-
werk Wendlingen am Neckar ist ei-
ne Jahresabschlussprüfung gesetzlich 
nicht vorgeschrieben. Der Verwaltungs-
rat hatte angeregt, diese Prüfung auf 
freiwilliger Basis in längeren zeitli-
chen Abständen durchzuführen. Für 
das Wirtschaftsjahr 2004 erfolgte ei-
ne erweiterte Jahresabschlussprüfung 
nach § 53 Haushaltsgrundsätzege-
setz einschließlich der Prüfung der Ge-
schäftsführungstätigkeiten durch das 
Wirtschaftsprüfer- & Steuerberatungs-
büro Schmitz-Treubert-Rosenberger, 
Herbrechtingen. 

Jahresabschlussprüfung Wesentliche Beanstandungen hatten 
sich nicht ergeben. Über die Ergebnisse 
dieser Prüfung sind die GKW-Gremien 
ausführlich informiert worden. Für die 
Wirtschaftsjahre 2005 bis 2012 erfolg-
ten keine Bilanzprüfungen.

01.07.2012 hinzugekommen, damit 
arbeitete das GKW mit neun Mitarbei-
tern im Rahmen so genannter „Mini-
jobs“ zusammen.

Personalvertretung
Die kooperative Zusammenarbeit mit 
dem Personalrat konnte auch in 2012 
erfolgreich fortgeführt werden. Neben 
vielen Personalangelegenheiten führte 
die Arbeit mit der Personalvertretung 
zu einem gelungenen Betriebsausflug 
am 02.10.2012 nach Kirchheim unter 
Teck und zu einer Weihnachtsfeier am 
05.12.2012 im Köngener Schloß.
Die Personalversammlung mit der Teil-
nahme unserer Verbandsvorsitzenden, 
Frau Angelika Matt-Heidecker, fand 
am 17.10.2013 statt.

Im Geschäftsjahr 2012 blieb die Anzahl der Beschäftigten bei der Stammbelegschaft

unverändert. Durch Veränderungen im Bereich Ausbildung und Mini-Jobs kamen Mitarbeiter 

hinzu, so dass am Ende des Geschäftsjahres 48 Beschäftigte beim GKW arbeiteten.

DWA-Nachbarschaftstag auf der
Kläranlage Thomashardt

Fortbildung
Auch Fortbildung verstehen wir als 
Daueraufgabe. Durch eigenes Perso-
nal und mittels externer Partner werden 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter regelmäßig geschult.
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Bilanz zum 31.12.2012

Gewinn- und Verlustrechnung 2012

Anhang mit Anlagen
Anlage 1: Anlagennachweis

Anlage 2: Verbindlichkeitsspiegel

Anlage 3: Ausleihungen

Verbandsumlagen 2012

4_
Daten und Zahlen:

„Wenn Sie es ganz genau wissen wollen,
finden Sie auf  den folgenden Seiten Daten und 
Zahlen in Hülle und Fülle ...“ 
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Bilanz zum 31.12.2012

AKTIVSEITE
EUR

31.12.2012
EUR

31.12.2011
EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 16.587,00 11.161

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs-
    und anderen Bauten
2. Grundstücke mit Wohnbauten
3. Abwasserreinigungsanlagen
4. Zubringer, Pumpwerke, Messstellen
5. Regenwasserbehandlungsanlagen (RÜB/RÜ)
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.390.603,15

57.854,66
5.409.820,32

983.616,95
6.931.235,28

165.407,00
127.084,25

1.461.009

61.681
5.854.979
1.097.948
7.400.990

158.476
303.854

15.065.621,61 16.338.937

III. Finanzanlagen

Ausleihungen an Verbandsmitglieder 342.237,68 391.129

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 35.432,89 41.745

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
    einem Jahr   0,00 EUR
2. Forderungen an Verbandsmitglieder
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
    einem Jahr   0,00 EUR
3. Sonstige Vermögensgegenstände

47.505,03

0,00

4.050,94

40.085

1.567

1.488

51.555,97 43.140

III. Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten 1.662.370,30 1.001.500

C. Rechnungsabgrenzungsposten 19.718,42 1.546

17.193.523,87 17.829.158

PASSIVSEITE
EUR

31.12.2012
EUR

31.12.2011
EUR

A. Eigenkapital

Rücklagen
Allgemeine Rücklagen
a) Baukostenzuschüsse
b) Empfangene Ertragszuschüsse

4.000.000,00
499.506,57

4.000.000
537.930

4.499.506,57 4.537.930

B. Rückstellungen

1. 	Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
  	 Verpflichtungen
2. 	Sonstige Rückstellungen

357.697,02

140.296,94

391.277

139.967

497.993,96 531.244

C. Verbindlichkeiten

1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
    	einem Jahr  1.414.653,23 EUR
2. 	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
    	davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
    	einem Jahr  230.374,31 EUR
3. 	Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmitgliedern
    	davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
    	einem Jahr  401.225,71 EUR
4. 	Sonstige Verbindlichkeiten
  	 davon

a) mit einer Restlaufzeit bis zu
	 einem Jahr 12.089,88 EUR
b) aus Steuern 11.537,40 EUR
c) im Rahmen der sozialen
	 Sicherheit 0,00 EUR

11.552.333,44

230.374,31

401.225,71

12.089,88

12.377.383

165.544

206.242

10.815

12.196.023,34 12.759.984

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0

17.193.523,87 17.829.158
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Gewinn- und Verlustrechnung 2012

EUR EUR EUR Vorjahr EUR

1. Umsatzerlöse 5.455.573,51 5.311.405

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 6.341,00 11.440

3. Sonstige betriebliche Erträge 75.517,57 69.787

5.537.432,08 5.392.632

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe sowie für bezogene
Waren 531.725,12 486.268

b) Aufwendungen für bezogene
Fremdleistungen 962.030,88 834.642

1.493.756,00 1.320.910

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.389.902,00 1.344.937
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 403.351,13 396.008

davon für Altersversorgung
106.611,79 EUR

1.793.253,13 1.740.945

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.607.572,02 1.620.450

davon außerplanmäßig
nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0,00 EUR

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

davon Verluste aus Anlageabgängen
0,00 EUR

143.034,55 171.515

5.037.615,70 4.853.820

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.504,85 18.127

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 477.924,12 528.682

10. Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit 32.397,11 28.257

11. Sonstige Steuern 32.397,11 28.257

12. Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 0

Form und Gliederung des Jahresabschlusses 

entsprechen den Vorschriften des Eigenbe-

triebsrechtes. 

Bilanz

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu 
den Anschaffungskosten bewertet und werden linear ab-
geschrieben. Die Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten bewertet. Dabei werden Fremd-
leistungen zu Rechnungsbeträgen, Materiallieferungen zu 
Einstandspreisen und Eigenleistungen zu Stundenabrech-
nungssätzen, die Gemeinkosten enthalten, erfasst. Erhalte-
ne Landeszuwendungen werden von den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten abgesetzt. Die Sachanlagen werden li-
near entsprechend den amtlichen Abschreibungsmethoden 
abgeschrieben; im Zugangsjahr zeitanteilig. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter im Sinne von § 6 Abs. 2 EStG werden im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben. Grundstücke, auf denen 
Regenüberlaufbecken erstellt wurden, sind mit bei der Bi-
lanzposition „Regenüberlaufbecken/ Regenüberläufe“ er-
fasst und auf der Aktivseite unter Pos. A II 5 ausgewiesen.
Im Berichtsjahr resultieren aus dem Abgang von Gegenstän-
den des Anlagevermögens Erlös in Höhe von 544,84 EUR. 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem Anlagen-
nachweis im Anhang (Anlage 1, Seite 42) ersichtlich.
Die Ausleihungen an die Gemeinden Aichelberg und Zell u. 
A. sind im Anhang (Anlage 2, Seite 44) dargestellt. 

Umlaufvermögen
Vorräte sind zum Bilanzstichtag einzeln aufgenommen und 
zu durchschnittlichen Einstandspreisen bewertet. Für den Er-
satzteillagerbestand ist eine pauschale Wertberichtigung in 
Höhe von 3.000,00 EUR vorgenommen worden. Forderun-
gen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwer-
ten ausgewiesen.

Eigenkapital
Das Eigenkapital besteht aus den allgemeinen Rücklagen, 
die satzungsgemäß als Investitionsumlagen (§ 17 VS) von 
den Verbandsmitgliedern als Baukostenzuschüsse erhoben 
worden sind. Eine Zusammenstellung der Eigenkapitalantei-
le zum 31.12.2012 befindet sich bei den Erläuterungen zur 
Bilanz (Seite 39).

Anhang

Die Anschlussbeiträge der Verbandsmitglieder Aichel-
berg und Zell u. A. werden seit dem Wirtschaftsjahr 2006 
als empfangene Ertragszuschüsse ausgewiesen und über 
20 Jahre erfolgswirksam aufgelöst.
Der Eigenkapitalanteil am Bilanzvolumen erhöhte sich von 
25,5 % im Vorjahr auf 26,2 % im Berichtsjahr. 

Rückstellungen
Die Summe der Rückstellungen verringerte sich insgesamt 
auf 497.993,96 EUR. Dabei wurden der Rückstellung für 
Pensionsverpflichtungen 33.579,69 EUR entnommen. 
Die Veränderung resultierte im Wesentlichen aus dieser Ent-
nahme.
Die sonstigen Rückstellungen erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr minimal auf 140.296,94 EUR.
Die Zuführungen und Entnahmen hielten sich bei dieser Po-
sition für Prüfungskosten, Urlaubs- und Gleitzeitansprüche 
sowie unterlassene Instandhaltung in etwa die Waage.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag 
angesetzt. Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im 
Verbindlichkeitenspiegel im Anhang (Anlage 3, Seite 44) 
dargestellt.

Gewinn- und Verlustrechnung

In der Gewinn- und Verlustrechnung 2012 sind perioden-
fremde Erträge in Höhe von 156,92 EUR und periodenfrem-
de Aufwendungen in Höhe von 8.151,83 EUR enthalten.

Ergänzende Angaben

Organe des Zweckverbandes
Die Mitglieder der Verbandsversammlung und des Verwal-
tungsrates haben gemäß § 1 (1) der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit für ihre Teilnahme an 
den im Jahr 2012 stattgefundenen Sitzungen 2.520,00 EUR 
erhalten.

An die Verbandsvorsitzende sind gemäß § 2 der oben ge-
nannten Satzung Aufwandsentschädigungen in Höhe von ins-
gesamt 3.720,00 EUR bezahlt worden.

Wendlingen am Neckar, 30.06.2013

Dipl.-Ing. Rainer Hauff
Geschäftsführer
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Anlage 1: Anlagennachweis

Posten des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Restbuchwert
am Ende des

WS
31.12.2012

EUR

Restbuchwert
am Ende des
vorangegan-

genen
WS

31.12.2011
EUR

Kennzahlen

Anfangsstand 
01.01.2012

EUR

Zugang

EUR

Abgang

EUR

Um- 
buchungen

EUR

Endstand
31.12.2012

EUR

Anfangsstand
 01.01.2012

EUR

Zugang AfA im 
Wirtschaftsjahr

EUR

Zu-/Abgang
kum. AfA

EUR

Endstand
31.12.2012

EUR

durch-
schnittl.
AfA-S.

 %

durch-
schnittl.

RBW
 %

I. Immaterielle Vermögensgegenstände, 
Software

572.098,48 12.901,61  0,00  0,00  585.000,09 560.937,48 7.475,61 0,00 568.413,09  16.587,00 11.161,00  1,28 2,84

II.1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten

2.977.852,47 0,00  0,00  337,96
15.686,40

16.024,36  

U1
U2

2.993.876,83  1.516.843,32 70.743,96  15.686,40  U2 1.603.273,68 1.390.603,15    1.461.009,15  2,36  46,45  

II.2. Grundstücke mit Wohnbauten 221.265,96  0,00  0,00  0,00  221.265,96  159.585,30 3.826,00  0,00  163.411,30  57.854,66 61.680,66 1,73  26,15  

Summe II.1. + II.2.   -  Grundstücke 3.199.118,43  0,00  0,00  16.024,36  3.215.142,79  1.676.428,62 74.569,96    15.686,40  1.766.684,98 1.448.457,81  1.522.689,81  2,32  45,05

II.3. Kläranlage

a) Gemeinsame Anlageteile 718.592,90  0,00  0,00  386,98  U2 718.979,88 670.454,90 20.305,00 386,98  U2 691.146,88 27.833,00 48.138,00  2,82  3,87

b) Mechanischer Teil 5.053.786,90  0,00  0,00  94.299,64  U1 5.148.086,54  4.307.278,90 140.408,64 0,00  4.447.687,54 700.399,00 746.508,00  2,73  13,61  

c) Biologischer Teil 12.482.873,76  0,00  0,00  125.026,92  U1 12.607.900,68  9.252.106,76 273.897,92 0,00  9.526.004,68 3.081.896,00 3.230.767,00 2,17  24,44  

d) Schlammbehandlung 6.158.076,32  0,00  -8.475,64 9.320,56  U1 6.158.921,24    4.682.359,32 152.960,56 -8.475,64 4.826.844,24 1.332.077,00 1.475.717,00 2,48 21,63  

e) Messtechnik 3.752.415,64   0,00  -240.555,91  -404.508,31  U2 3.107.351,42  3.523.426,32 34.229,00 -240.555,91
-338.342,31

-578.898,22

U2
2.978.757,10 128.594,32 228.989,32 1,10 4,14

f) Klärwärterwohnhaus (Zubehör) 11.085,64 0,00  0,00  0,00  11.085,64 11.085,64  0,00  0,00  11.085,64  0,00  0,00  0,00  0,00  

g) BHKW 609.994,17 0,00  0,00 0,00  609.994,17  485.134,17 41.988,00 0,00 527.122,17 82.872,00 124.860,00 6,88 13,59

h) Elektro- und Steuerungstechnik 0,00 0,00 0,00 3.223,03
349.121,20

352.344,23

U1
U2

352.344,23 0,00 13.240,03 282.955,20 U2 296.195,23 56.149,00 0,00 3,76 15,94

i) Bestandsplanwerk 57.662,76  0,00  -3.016,37  0,00  54.646,39  57.662,76  0,00  -3.016,37 54.646,39  0,00  0,00  0,00  0,00  

Summe II.3.  -  Kläranlage 28.844.488,09   0,00  -252.047,92  176.870,02  28.769.310,19  22.989.508,77 677.029,15 -307.048,05 23.359.489,87 5.409.820,32 5.854.979,32 2,35 18,80  

II.4. a) Zubringer 5.992.995,76  0,00  0,00 0,00  5.992.995,76  5.206.055,47 70.614,00 0,00 5.276.669,47 716.326,29 786.940,29  1,18  11,95

b) Pumpwerk Unterensingen 391.075,84  0,00  0,00  0,00  391.075,84  328.808,23 6.262,00 0,00  335.070,23 56.005,61 62.267,61 1,60 14,32

c) Pumpwerk Köngen 604.846,08  0,00  0,00  0,00  604.846,08  419.100,37 21.047,00 0,00  440.147,37 164.698,71 185.745,71 3,48 27,23

d) Pumpwerk Zell u. A. 251.071,35  0,00  -11.562,24  0,00  239.509,11 192.652,35 16.408,00 -11.562,24 197.498,11 42.011,00 58.419,00 6,85 17,54

e) Messstellen 36.271,23  0,00  0,00  0,00  36.271,23  31.695,89 0,00  0,00  31.695,89 4.575,34 4.575,34 0,00  12,61  

Summe II.4. - Zubr., PW, Messstellen 7.276.260,26  0,00  -11.562,24  0,00  7.264.698,02  6.178.312,31 114.331,00 -11.562,24 6.281.081,07 983.616,95 1.097.947,95 1,57  13,54

II.5. Regenwasserbehandlungsanlagen
(RÜB/RÜ)

27.443.954,55 0,00  0,00  205.549,50  U1 27.649.504,05  20.042.964,27 675.304,50 0,00 20.718.268,77 6.931.235,28 7.400.990,28 2,44 25,07

II.6. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 842.250,60    65.876,80   -56.868,65 39.313,73  U2 890.572,48  683.774,60 58.861,80 -56.784,65
39.313,73

-17.470,92

U2
725.165,48 165.407,00 158.476,00 6,61 18,57

SUMME SACHANLAGEN IM BETRIEB 67.606.071,93  65.876,80 -320.478,81 437.757,61    U1 67.789.227,53  51.570.988,57 1.600.096,41 -320.394,81 52.850.690,17 14.938.537,36 16.035.083,36 2,36  22,04

II.7. Anlagen im Bau

U1 = Umbuchung 
von Anlagen
im Bau

U2 = Umbuchung 
von Anlagen
im Betrieb

 - Kläranlage 217.234,26 110.796,04  0,00  -232.208,11  U1 95.822,19  0,00  0,00  0,00  0,00  95.822,19 217.234,26

 - Zubringer, PW, Messstellen 0,00  0,00 0,00  0,00 0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  

 - Regenüberlaufbecken/Regenüberläufe 86.619,49 150.192,07  0,00  -205.549,50 U1 31.262,06  0,00  0,00  0,00  0,00  31.262,06 86.619,49  

SUMME ANLAGEN IM BAU 303.853,75 260.988,11 0,00  -437.757,61   U1 127.084,25    0,00  0,00  0,00  0,00  127.084,25  303.853,75  

SUMME SACHANLAGEVERMÖGEN 67.909.925,68 326.864,91  -320.478,81  0,00  67.916.311,78 51.570.988,57  1.600.096,41 -320.394,81  52.850.690,17  15.065.621,61  16.338.937,11  

III. Finanzanlagen

 - Ausleihungen an die Gemeinde Aichelberg 117.338,71  0,00  -14.667,34  0,00  102.671,37  0,00  0,00  0,00  0,00  102.671,37  117.338,71

 - Ausleihungen an die Gemeinde Zell u. A. 273.790,07  0,00  34.223,76  0,00  239.566,31  0,00  0,00  0,00  0,00  239.566,31  273.790,07

SUMME FINANZANLAGEN 391.128,78  0,00  -48.891,10  0,00  342.237,68  0,00  0,00  0,00  0,00  342.237,68  391.128,78

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 68.873.152,94 339.766,52  -369.369,91  0,00  68.843.549,55  52.131.926,05 1.607.572,02 -320.394,81 53.419.103,26 15.424.446,29  16.741.226,89
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Verbandsumlagen 2012
1. Ermittlung der Verbandsumlagen 2012

Anlage 3: Verbindlichkeitsspiegel

Art der
Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag der 
Verbindlichkeiten davon mit einer Restlaufzeit gesicherte 

Beträge

bis 1 Jahr mehr als 1 Jahr
bis 5 Jahre

über 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

11.552.333,44    1.414.653,23    4.365.523,64    5.772.156,57    0,00    

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

230.374,31    230.374,31    0,00    0,00    0,00    

3. Verbindlichkeiten gegenüber Ver-
bandsmitgliedern

401.225,71    401.225,71    0,00    0,00    0,00    

4. Sonstige Verbindlichkeiten 12.089,88    12.089,88    0,00    0,00    0,00    

12.196.023,34    2.058.343,13    4.365.523,64    5.772.156,57    0,00    

Anlage 2: Ausleihungen

Ausleihungen des Zweckverbandes Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar an die Verbandsmitglieder 
Aichelberg und Zell u. A.

Art der Ausleihung:
Übernahme von Darlehen infolge Auflösung des 
Abwasserzweckverbandes Zell-Aichelberg 
(gemäß Vereinbarung vom 19.12.2002)

Stand zum
01.01.2012

Rückzahlungrate
2012

Stand zum
31.12.2012

EUR EUR EUR

Ausleihungen

Anteil Aichelberg (30 %) 117.338,71    14.667,34    102.671,37    

Anteil Zell u. A. (70 %) 273.790,07    34.223,76    239.566,31    

Summe 391.128,78    48.891,10    342.237,68    

Neuregelung der Übernahmevereinbarung vom 19.12.2002 ab 01.01.2009				  
Entsprechend der 1. Änderung zur oben genannten Vereinbarung vom 02.07.2008 werden die vom Abwasserzweckverband  
Zell-Aichelberg übernommenen Darlehen nach Ablauf der Zinsbindung in das beim GKW praktizierte Modell der Gesamt-
finanzierung eingebunden.				  
				  
KSK Göppingen Darlehens-Nr. 60221379	(Ablauf der Zinsbindung: 30.12.2008)		
DG Hyp Darlehens-Nr. 3019852700	 (Ablauf der Zinsbindung: 30.03.2010)		
				  
Die Restschuld der beiden Darlehen, die dem Stand der Ausleihungen an die beiden Gemeinden zum 31.12.2008 
entspricht, wird auf die Restlaufzeit von elf Jahren (2009 bis 2019) verteilt.

Konto-Nr.
des

Erfolgs-
planes

Bezeichnung Ergebnis
2012

Deckung durch Umlagen

Betriebs- und
Verwaltungs-
aufwand

Abschreibungen
und Zinsen
Kläranlage, Zu-
bringer, Pump-
werk I und II,
Messstellen

Abschreibungen
und Zinsen
Regenüberlauf-
becken und 
Regenüberläufe

Abschreibungen
und Zinsen
Übernahme 
Zubringer und 
Pumpwerk III
vom AZV

§ 18 Abs. 1 VS § 18 Abs. 2 VS § 18 Abs. 3 VS Sonderumlage

EUR EUR EUR EUR EUR

AUFWAND

540 Energie- und Wasserbezug 206.242,03 206.242,03

541 Brenn- und Treibstoffe 18.967,05 18.967,05

543 Hilfs- und Betriebsstoffe 14.421,13 14.421,13

544/545 Materialaufwand 289.894,91 289.894,91

547 Fremdleistungen 962.030,88 962.030,88

548 Abschreibungen auf Vorräte, 
Inventurdifferenzen

2.200,00 2.200,00

55 Löhne und Gehälter 1.389.902,00 1.389.902,00

56 Soziale Abgaben, Altersver-
sorgung und Unterstützung

403.351,13 403.351,13

57 Planmäßige Abschreibungen 1.607.572,02 0,00 893.174,52 675.304,50 39.093,00

Außerplanmäßige
Abschreibungen

0,00 0,00

58 Abgangsverluste 0,00 0,00 0,00

59 Übrige betriebliche
Aufwendungen

143.034,55 142.958,89 75,66 1)

65 Zinsen und ähnliche
Aufwendungen

477.924,12 144.955,31 316.825,33 16.143,48

68 Steuern 32.397,11 32.397,11

Summe Aufwand 5.547.936,93 3.462.365,13 1.038.129,83 992.205,49 55.236,48

ERTRÄGE

499 Erlöse aus Sonstigen
Dienstleistungen

1.006.399,22 1.006.399,22

51 Aktivierte Eigenleistungen 6.341,00 6.341,00

53 Andere betriebliche Erträge 75.517,57 75.517,57

62 Sonstige Zinsen und
ähnliche Erträge

10.504,85 10.504,85

Summe Erträge 1.098.762,64 1.098.762,64

Summe Aufwand 5.547.936,93 3.462.365,13 1.038.129,83 992.205,49 55.236,48

Aufwendungen durch
Umlagen zu decken:

4.449.174,29 2.363.602,49 1.038.129,83 992.205,49 55.236,48

1)  Erbbauzins für Grundstück RÜB 3 - Rainstraße, Holzmaden



2. Aufteilung der Verbandsumlagen 2012

3. Aufteilung der Umlage für Regenüberlaufbecken und Regenüberläufe 2012

 Verbandsmitglied Umlagen nach dem Beteiligungsverhältnis Wassermenge
Entwässerungsgebühr

2011

Betriebs- und Verwal-
tungsaufwand nach 

Wassermenge
Entw.gebühr

2011

Betriebs- und 
Verwaltungsaufwand

Gesamt

Abschreibungen 
und Zinsen für

RÜB/RÜ

Sonderumlage Gesamtumlagen

ErfolgsrechnungBeteiligungs 
-verhältnis

Abschreibungen und 
Zinsen für Kläranlage, 
Zubringer, Pumpwerke 

und Messstellen

Betriebs- und 
Verwaltungs-

aufwand
nach EW

§ 18 Abs. 2 VS 35  % 65  % § 18 Abs. 1 VS § 18 Abs. 3 VS

EW  % EUR EUR m³/a  % EUR EUR EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 70.923  41,67  432.559,69  344.696,48  1.752.506  46,645  716.619,57  1.061.316,05  525.610,90  2.019.486,64  

Wendlingen am Neckar 30.358  17,84  185.153,58  147.544,46  655.422  17,445  268.009,48  415.553,94  64.496,36  665.203,88  

Weilheim an der Teck 5.008  2,94  30.543,81  24.339,64  10.574  0,281  4.323,83  28.663,47  25.631,19  84.838,47  

Aichelberg 2.251  1,32  13.728,86  10.940,20  54.979  1,463  22.481,54  33.421,74  31.166,00  12.914,87  91.231,47  

Dettingen unter Teck 12.539  7,37  76.475,41  60.941,43  239.063  6,363  97.755,57  158.697,00  78.212,77  313.385,18  

Holzmaden 3.611  2,12  22.023,51  17.550,01  77.664  2,067  31.757,69  49.307,70  40.860,42  112.191,63  

Köngen 18.691  10,98  113.996,49  90.841,08  389.885  10,377  159.428,39  250.269,47  72.424,67  436.690,63  

Oberboihingen 9.693  5,69  59.117,65  47.109,44  215.952  5,748  88.305,22  135.414,66  74.787,69  269.320,00  

Ohmden 2.198  1,29  13.405,61  10.682,61  61.872  1,647  25.300,16  35.982,77  14.362,46  63.750,84  

Unterensingen 8.130  4,78  49.584,91  39.513,03  169.877  4,521  69.464,63  108.977,66  41.142,11  199.704,68  

Zell unter Aichelberg 6.811  4,00  41.540,31  33.102,49  129.357  3,443  52.895,54  85.998,03  23.510,92  42.321,61  193.370,87  

Summe 170.213  100,00  1.038.129,83  827.260,87  3.757.151  100,000  1.536.341,62  2.363.602,49  992.205,49  55.236,48  4.449.174,29  

geleistete Vorauszahlungen (01-11) 1.128.000,00  2.673.600,00  996.000,00  52.800,00  4.850.400,00  

Nachzahlung (+) / Zuvielzahlung (-) -89.870,17  -309.997,51  -3.794,51  2.436,48  -401.225,71  

Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibungen
Sachanlagen

Gesamtbetrag

EUR  % EUR EUR EUR

1. Kirchheim unter Teck

RÜB 2 Holzmadener Bahnhof
Anteil  1,68 %

207,00 76,00

RÜB 8 Mittlere Straße, Jesingen 6.231,49 3.840,00

RÜB 9 Im Heges, Jesingen 72.223,95 8.350,00

RÜB 10 Lindachstraße, Jesingen 121.443,50 12.882,00

RÜB 11 Naberner Straße, Jesingen 172.964,15 14.185,00

RÜB 12 Bohnau 40.798,30 5.558,00

RÜB 14 Schloßgymnasium 5.092,90 56,00

RÜB 15 Schafhof Süd 7.362,85 65,00

RÜB 17 Wangerhalde 33.510,71 14.029,00

RÜB 20 Plochinger Straße 163.175,21 30.851,77

RÜB 21 Eichendorffstraße 191.186,35 15.172,00

RÜB 22 Innenstadt 129.048,00 24.967,72

RÜB 23 Ziegelstraße 130.951,94 11.388,00

RÜB 24 Saarstraße 66.786,42 16.543,00

RÜB 25 In der Au 465.321,53 28.512,00

RÜB 26 Kegelesbach 359.232,25 24.976,00

Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibungen
Sachanlagen

Gesamtbetrag

EUR  % EUR EUR EUR

RÜB 28 Kruichling 627.311,26 33.656,00

RÜB 43 Südbahnhof 290.939,45 24.042,00

RÜB 44 Hegelstraße 54.334,81 16.609,00

RÜB 46 Mühlwiesen 263.388,09 15.837,00

RÜB 47 Stuttgarter Straße 320.688,38 24.779,00

RÜB 54 Eichwiesen 103.444,98 15.416,10

MZB Anteil RÜB 44,31 % 0,00 0,00

RÜ 13 Zu den Schafhofäckern 0,00 1.500,00

RÜ 22a Lindachallee/Krebenstraße 18.445,00 1.054,00

RÜ 22b Schlierbacher Straße/
Lindachallee

15.249,00 2.033,00

RÜ 24a Paradiesstraße/Wehrstraße 19.066,00 2.933,00

RÜ 32 Schönblickstraße, Ötlingen 1.738,00 3.475,00

RÜ 33 Dornwald/Auchtert, Ötlingen 690,00 1.379,00

RÜ 3525 Stuttgarter Straße/Kernerstraße, 
Ötlingen

10.180,00 509,00

RÜ 44 Schöllkopfstraße/Ziegelstraße 6.689,00 1.911,00

3.697.700,52 53,35 169.026,31 356.584,59 525.610,90
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Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibun-
gen

Sachanlagen

Gesamt-
betrag

EUR  % EUR EUR EUR

7. Oberboihingen

RÜB 61 Kochstraße 160.086,40 9.342,00

RÜB 63 Daimlerstraße 341.548,98 28.076,00

RÜ 63a Steigstraße 2.962,00 1.481,00

RÜ 63b Neckarstraße 122.704,00 7.216,00

627.301,38 9,05 28.672,69 46.115,00 74.787,69

8. Ohmden

RÜB 1 Wiestal 39.108,45 7.528,00

RÜ B Hauptstraße 25.383,00 906,00

RÜ D Trinkbachweg 28.622,00 1.683,00

93.113,45 1,34 4.245,46 10.117,00 14.362,46

9. Unterensingen

RÜB 71 Mühlhalde 106.702,75 6.905,00

RÜB 72 Bachstraße 251.933,58 15.906,00

RÜ 56 Nürtinger Straße 0,00 0,00

RÜ 72 Unterensinger Straße 10.219,00 1.476,00

368.855,33 5,32 16.855,11 24.287,00 41.142,11

10. Aichelberg

RÜB 80 Roßwiesen 83.529,00 13.849,00

RÜB 81 Breitenloh 91.255,00 9.333,00

174.784,00 2,52 7.984,00 23.182,00 31.166,00

11. Zell u. A.

RÜB 82 Kreben 83.854,00 14.195,00

RÜB 83 Pliensbach 14.289,00 4.817,00

98.143,00 1,42 4.498,92 19.012,00 23.510,92

Gesamt 6.931.235,28 100,00 316.900,99 675.304,50 992.205,49

Erläuterungen:										        
										        
Basis für die Aufteilung der Kreditzinsen auf die einzelnen Verbandsmitglieder	
nach Restbuchwerten ist der Zinsaufwand vor Zurechnung der Erbbauzinsen	 316.825,33 EUR

1)	 zuzüglich Erbbauzinsen für das Grundstück
	 RÜB 3 – Rainstraße, Holzmaden	 75,66 EUR

Zinsaufwand (einschließlich Erbbauzinsen)	 316.900,99 EUR

Restbuchwert
gekürzt um

Landesbeihilfe

Anteil Zinsen für
Kredite

Abschreibun-
gen

Sachanlagen

Gesamt-
betrag

EUR  % EUR EUR EUR

2. Wendlingen am Neckar

RÜB 58 Vorstadtstraße 58.965,30 6.619,00

RÜB 64 Schäferhausen 29.221,33 8.861,00

RÜB 65 Berg 84.887,00 10.553,00

RÜB 73 Wert 40.484,27 12.678,00

RÜ 57 Austraße/Wehrstraße 2.457,00 351,00

RÜ 58a Brückenstraße 108.720,00 5.721,00

RÜ 64b Wehrstraße/Ludwigstraße 10.895,00 1.556,00

RÜ 64c Neckarstraße/Fabrikstraße 7.231,00 1.032,00

RÜ 64d Neckarstraße/Eisenbahnstraße 7.662,00 1.094,00

350.522,90 5,06 16.031,36 48.465,00 64.496,36

3. Weilheim an der Teck

RÜB 2 Holzmadener Bahnhof
Anteil  93,96 %

11.578,96 4.279,00

RÜB 7 Talstraße 214.930,34 10.992,00

226.509,30 3,27 10.360,19 15.271,00 25.631,19

4. Dettingen unter Teck

RÜB 39 Sporthalle 108.054,47 8.940,00

RÜB 40 Haldenstraße 119.050,78 12.165,00

RÜB 41 Kelterstraße 134.958,45 16.888,00

RÜB 42 Lindengarten 106.709,57 13.949,00

RÜ 40 Im Goldmorgen 16.373,00 4.093,00

485.146,27 7,00 22.177,77 56.035,00 78.212,77

5. Holzmaden

RÜB 2 Holzmadener Bahnhof
Anteil  4,36 %

549,73 208,00

RÜB 3 Rainstraße 64.929,29 3.545,00

RÜB 4 Seewiesen 207.253,58 12.714,00

RÜB 5 Kirchheimer Straße 32.689,60 4.404,00

RÜB 6 Hohlweg 27.425,27 3.838,00

RÜ 6 Hohlweg 6.416,00 583,00

339.263,47 4,89 15.492,76

75,661)

15.568,42 25.292,00 40.860,42

6. Köngen

RÜB 74 Mühlehof 243.409,19 19.405,00

RÜB 75 Bauhof 21.090,74 8.622,00

RÜB 76 Schreinerstraße 181.214,57 20.963,91

RÜB 77 Ghai 8.578,16 1.210,00

RÜ 74b Anschluss Berg West 15.603,00 743,00

469.895,66 6,78 21.480,76 50.943,91 72.424,67
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6. Abrechnung der Verbandsumlagen 20125. Sonderumlage der Verbandsmitglieder Aichelberg und Zell u. A. 2012

Gemäß der Vereinbarung zwischen dem Zweckverband 
Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar (GKW), dem 
Zweckverband Abwasserreinigung Zell-Aichelberg (AZV) und 
den Gemeinden Zell u. A. und Aichelberg vom 26.11.1997 
hat das GKW Anlagenteile (i.W. Zubringerleitungen und das 

Pumpwerk III - Zell u. A.) sowie die zur Finanzierung dieser 
Anlagenteile aufgenommenen Kredite übernommen.	
Die daraus resultierenden Abschreibungen und Zinsen 
tragen die Verbandsmitglieder Aichelberg und Zell u. A. 
in Form einer Sonderumlage.

Verbandsmitglied Abschreibungen Zinsen Sonderumlage

EUR EUR EUR

Aichelberg 9.425,00      3.489,87      12.914,87      

Zell u. A. 29.668,00      12.653,61      42.321,61      

Summe 39.093,00      16.143,48      55.236,48      

Verbandsmitglied Erhobene  Vorauszahlungen
01/2012–12/2012

Umlagen Erfolgsrechnung Erstattungsbetrag

EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 2.199.600,00  2.019.486,64  180.113,36  

Wendlingen am Neckar 734.400,00  665.203,88  69.196,12  

Weilheim an der Teck 90.000,00  84.838,47  5.161,53  

Aichelberg 92.400,00  91.231,47  1.168,53  

Dettingen unter Teck 338.400,00  313.385,18  25.014,82  

Holzmaden 118.800,00  112.191,63  6.608,37  

Köngen 487.200,00  436.690,63  50.509,37  

Oberboihingen 291.600,00  269.320,00  22.280,00  

Ohmden 72.000,00  63.750,84  8.249,16  

Unterensingen 218.400,00  199.704,68  18.695,32  

Zell u. A. 207.600,00  193.370,87  14.229,13  

Summe 4.850.400,00  4.449.174,29  401.225,71  

4. Aufteilung der Abschreibungen und Kreditzinsen 2012

 Verbandsmitglied Abschreibungen

Kläranlage, Zubringer, Pumpwerk I und II, 
Messstellen

Regenüberlaufbecken, Regen-
überläufe

Gesamt

planmäßige
AfA

Abgangs-
verluste

Summe planmäßige
AfA

Summe

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 372.160,87 0,00 372.160,87 356.584,59 356.584,59 728.745,46 

Wendlingen am Neckar 159.300,36 0,00 159.300,36 48.465,00 48.465,00 207.765,36 

Weilheim an der Teck 26.278,94 0,00 26.278,94 15.271,00 15.271,00 41.549,94 

Aichelberg 11.811,88 0,00 11.811,88 23.182,00 23.182,00 34.993,88 

Dettingen unter Teck 65.797,06 0,00 65.797,06 56.035,00 56.035,00 121.832,06 

Holzmaden 18.948,34 0,00 18.948,34 25.292,00 25.292,00 44.240,34 

Köngen 98.079,02 0,00 98.079,02 50.943,91 50.943,91 149.022,93 

Oberboihingen 50.862,98 0,00 50.862,98 46.115,00 46.115,00 96.977,98 

Ohmden 11.533,77 0,00 11.533,77 10.117,00 10.117,00 21.650,77 

Unterensingen 42.661,31 0,00 42.661,31 24.287,00 24.287,00 66.948,31 

Zell unter Aichelberg 35.739,99 0,00 35.739,99 19.012,00 19.012,00 54.751,99 

Summe 893.174,52 0,00 893.174,52 675.304,50 675.304,50 1.568.479,02 

 Verbandsmitglied Zinsen

Kläranlage,
Zubringer,

Pumpwerk I, II,
Messstellen

RÜB
und
RÜ

Gesamt

EUR EUR EUR

Kirchheim unter Teck 60.398,82 169.026,31 229.425,13 

Wendlingen am Neckar 25.853,22 16.031,36 41.884,58 

Weilheim an der Teck 4.264,87 10.360,19 14.625,06 

Aichelberg 1.916,98 7.984,00 9.900,98 

Dettingen unter Teck 10.678,35 22.177,77 32.856,12 

Holzmaden 3.075,17 15.568,42 18.643,59 

Köngen 15.917,47 21.480,76 37.398,23 

Oberboihingen 8.254,67 28.672,69 36.927,36 

Ohmden 1.871,84 4.245,46 6.117,30 

Unterensingen 6.923,60 16.855,11 23.778,71 

Zell unter Aichelberg 5.800,32 4.498,92 10.299,24 

Summe 144.955,31 316.900,99 461.856,30 



 

Der Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am 
Neckar ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
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Vorstadtstraße 101
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